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Jubiläums­
Nachlese 

Im Heft 10/ 89 berichteten wir auf den 
Seiten 10 und 11 über das 150jährige 
Bestehen der Eisenbahnen in der CSSR 
und informierten aus dessen Anlaß zu. 
gleich von zahlreichen Veranstaltun· 
gen . 
M 1t dteser Bildseite schließen wir un· 
sere Veröffentlichungen zu den Feier· 
liehkeilen in und um Brno ab. Noch ein · 
mal sei aber wiederholt, daß sämtliche 
Ausstellungen und Sonderfahrten für 
Tausende zu einem besonderen Erleb· 
nis wurden . Das große Fest der Eisen· 
bahn war zwar einmalig, doch dürften 
auch künftig wieder einige historische 
Fahrzeuge aus besonderen Anlässen zu 
sehen sein. 
Übrigens werden die historischen Loko· 
motiven und Wagen von Eisenbahnern 
ln verschiedensten CSD·Dienststellen, 
insbesondere in Lokdepots, liebevoll 
gewartet und unterhalten. 

2 

in·tarnational 

1 Eine Rantät wahrend der Fahrteu9parade stellte 
d1e Lokomotive 310.23 (ex 880) dar. D1e Reisezug 
wagen s1nd ebenfalls echte Osterreicher und wur 
den zusammen m1t der Lokomot1ve aus dem Nach 
barland extra zum jub1laum nach Brno uberluhrt 

2 An das LokomotiV Neubauprogramm der CSD 
eronnene ebenfalls be der Fahrzeugparade d1e lo 
komot1ve 498 1042 01e techn1schen Daten smd 1m 
.. me" 9/ 80, S. 264. enthalten 

3 Sehenswert waren auch d1e Veteranen der elek 
troschen Trakt1on auf dem Messegelande von Brno 
H1er der CSD-ET M 400 fur d1e StreckeTabor- Be 

chyne Ein•9es über d1csc Bohn konn 1m .me" 7169, 
S 7, nachgelesen werden . 

4 D1e neueste D1esellokomo11ve 718 501 der CSD 
auf dem Messegelande von 8rno 

5 Noch emen Blick 1n d•e Vergangenheit N1cht 
nur Dampllokomot•ven hellen d1e Herzen der Fans 
hoher schlagen. sondern gle1chlalls alte Fahrzeuge 
der E Trak11on D1e Lokomot1ve E 436 004 d1ent 
heute Museumszwecken und wurde m1t 1 500 V 
Gle1chstrom betroeben. 

Fotos K Brust, Dresden 
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Titelbild 
Unter den Eisenbahnfreunden gehörten in 
der jüngsten Vergangenheit die erzgebirgi· 
schen Orte Schiettau und Crottendorf zum 
Inbegriff der Dampflokomotive. Hier fuhren 
noch bis zum vergangenen Jahr planmäßig 
Dampflokomotiven der Baureihe 86. Und vor 
wenigen Tagen wurden die in diesem Gebiet 
gelegenen Eisenbahnen 100 jahre.alt, wor­
über .me· auf den Seiten 7 bis g dieser Aus· 
gabe berichtet. 
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tips 
Das Foto zeigt einen von der Lokomotive 
86 1501 gezogenen Personenzug am 6. Sep­
tember 1986 bei Walthersdorf. vorbild-modell 
Foto: Th. Böttger, Limbach·Oberfrohna 
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Leser schreiben ... 

Mit System auswerten 
- .. me" 1/89, S. 4-
Dem Beitrag von Klaus M öhle 
stimme ich voll und ganz zu. ln 
der Aufteilung nach Themen­
komplexen geht mir der Autor 
jedoch nicht weit genug; insbe· 
sondere bei den Sachgebieten 
zum Modell. Hier gehen aber 
ohnehin die Meinungen ausein· 
ander. Unterstützen muß ich 
z. B. die sofortige Auswertung ei· 
nes .me"-Heftes. Ich habe im· 
mer alles Wichtige übernom­
men, auch das im M oment nicht 
Brauchbare. 
Ich habe den Artikel zum Anlaß 
genommen, mein System zu 
überprüfen, das -wie ich fest­
stellte - komplizierter ist Aus 
meinen persönlichen Erfahrun· 
gen möchte ich folgendes mittei­
len: die Karteikarte DIN A 6 ist 
die absolut kleinste Dimension; 
alle Beiträge, auch wenn im 
Moment unwichtig, erfassen; 
die Abgrenzung nach Stichwor­
ten sehr genau vornehmen; für 
den Anfang lieber Notizen ma­
chen, welcher Fakt ist welchem 
Sachgebiet zugeordnet worden 
(Liste). 
O~wohl es viel Arbeit macht. 

Neue 
Telefonnummer 
Ab sofort ist die Redak­
tion .modelleisenbahner" 
unter der Telefonnummer 

20341276 
zu erreichen. 

werde ich meine Kartei nach 
dem .System Möhle" umstellen. 
Ich hoffe, im nächsten Jahr mei· 
nen Fundus durch Anwendung 
der Reflexkopie auch anderen 
Freunden zugänglich machen zu 
können. 
W. Soger. Leipzig 

Traditionslokomotive 
im Löscheinsatz 
Am 9. September 1989 veranstal ­
teten die Bezirksvorstände Erfurt 
und Dresden eine Sonderfahrt in 
das schöne Vogtland. Lokwech­
sel, Scheinanfahrten, Fotohalte 
und Souvenirverkäufe werden 
für viele in·guter Erinnerung 
bleiben. 
Ein besonderes Ereignis, was 
sich wohl käum noch einmal 
wiederholen wird, betraf den Er· 
furter Sonderzug. Er erhielt in 
Adorf .seine Lok", die Güstener 
65 1049·9 zurück, um nach Gera 
über Greiz, dem Endziel der 
Reise, zu fahren. 
Kurz hinter Adorf bemerkten wir 
am Waldrand einen Böschungs­
brand. Der Zug hielt an und 
drückte ein Stück zurück. Kurz· 
entschlossen nahm das Lokper· 
sonal den Wasserschlauch und 
löschte Meter für Meter von der 
Lok aus das Feuer. 
Als die Feuerwehr eintraf. ·war 
der Brand bereits gelöscht! 
Nach .getaner Arbeit" konnten 
wir nun unsere Fahrt fortsetzen. 
Vielleicht hat es ein Eisenbahnfo­
tofan aufgenommen. Ein beson­
derer Dank gi lt dem Lokpersonal 
der 65er für das schnelle Han­
deln! 
G. Obst. Zeirz 

32 Freunde aus Arbe•tsgemeonschahen des DMV Bewksvorstands Halle unter· 
stützten die Deutsche Reichsbahn am 16. und 17 September 1989 im Rahmen 
eines fre•willlgen Arbeitseinsatzes mit insgesamt 184 Stunden auf dem Gelände 
des Bayerischen Bahnhofs in Leipzig. Hof und Garten des ehemaligen Wohn­
hauses sowie die Ex -Empfangshalle wurden von Schutt, Unrat und wildem 
Baumbewuchs befreit und damit drei flache Güterwagen beladen. Es konnte 
Baufreiheit für verschiedene Gewerke geschaffen werden, um den Protikus zu 
restauneren . 
Text und Foto: W . Bahnen, Leipzig 
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Werklokomotive 
- .. me" 11/88, S. 12-
Die auf Abb. 2 vorgestellte Loko­
motive w urde 1938 von Hen 
schel & Sohn in Kassel als Cn2t 
für die Wintershail -AG Kassel 
gebaut (Fabrik-Nr. 23893). Ei­
nige technische Daten aus den 
Originalunterlagen: Spurweite 
1 435 mm, Zylinder-0 540 mm, 
Kolbenhub 550 mm, Treibrad-0 
1 100 mm, fester Achsstand 
3 100 mm, Kesseldruck 13 atü, 
Rostfläche 2,1 m2, verd. Heizflä· 
ehe 136m2, Wasser 5m3, Kohle 
1,6 t, Reibungsgewicht 54 t, Zug­
kraft14 200 kg, V max 40 km/h. 
Die Lokomotive hatte eine stäh­
lerne Feuerbuchse und stählerne 
Henschei-Aufdornstehbolzen. 
Gelenk-Stehbolzen, Steinkohlen­
feuerung, Spindei-Kipprost, 
Marcotthy-Feuertür, Ventilreg· 
ler. Gestra-Abschlamm-Ventil, 
selbsttätiger Druckausgleicher, 
Knorrdruckluft-Sandstreuer, 
Henschei-Turbo-Generator so­
wie Hebelhandbremse und 
Knorrbremse mit Zusatzbremse 
kamen hinzu. 
Ch. Flemming, Freiberg 

Fahrzeugmodelle in HO nach 
preußischen Vorbildern 
- .. me" 9(88, S. 22/ 23 -

.Entgegen der Auffassung des 
Autors ist die preußische G st 
mit der Nummer 5216 im Um· 
zeichnungsplan der DRG von 
1g25 enthalten. Herstellerfirma 
ist Hanomag, Fabrik-Num· 
mer 7423, und gebaut wurde die 
Maschine 1915 (wie auch im 
PIKO-Katalog nachzulesen). Be­
heimatet war die Lok mit der 
DRG-Nummer 55 3120 bei der Ei -

Senbahndirektion Münster. Be­
reits 1931 gelangte die Lokomo­
tive endgültig aufs Abstellgleis. 
F. Werheid. Großenhain 

Planleistung statt Sonderzug 
- .. me" 11/88, S. 9-
Das Foto Nr. 2 wurde am 5. Juni 
1988 aufgenommen. Außerdem 
war es kein Sonderzug, sondern 
ein planmäßiger Reisezug. Da 
ich ein langjähriger Lokführer 
des Bw Etlgelsdorf bin und die 
betreffende Abschlußfahrt, be· 
ginnend in Leipzig Hbf am 
5. Juni 198810.11 Uhr vom Bahn· 
steig 21, selbst fahren durfte, 
können Sie mir meine Angaben 
getrost glauben. 
D. Handke. Leipzig 

Die Durchführer 

Die modernen Sprachsenluderer fUh ­
ren alles durch: die Ehe, die Arbeit, 
das Essen, die Diskussion, die Liebe. 
das Denken und. und. und. Also 
warum soll nicht auch bei der DR al · 
les durchgeführt werden? 
Foto: W . Menzel. Wittenberge 

BV Schwerin bilanziert~ 
Der Bezirksvorstand Schwerin 
2es DMV organisierte am 
30. September 1989 eine festlich 
gestaltete ZusammenkiJnft mit 
den Vorsitzenden der 20 Arbeits­
gemeinschaften. Gewürdigt wur­
den die aus Anlaß des Republik­
geburtstags vollbrachten Lei· 
stungen der 444 M itglieder und 
99 Schülermitglieder im-Bereich 
dieses BV. Auf das Solidaritäts­
konto überwiesen die Freunde 
13 236,70 Mark. 3 724 VMI-Stun­
den leisteten die M itglieder, um 
!Jahnanlagen zu verschönern, 
Arbeitsräume zu erhalten und 
für die Traditionspflege. Immer­
hin konnten sieben Schülermit­
glieder für einen Beruf bei der 
Deutschen Reichsbahn gewon· 
nen werden. Hinzu kamen 68 
Stunden Kundenberatungen in 

Modellbahnfachgeschäften, un­
zählige Exkursionen und Vor· 
träge. An der Beratung nahmen 
der stellvertretende Leiter der 
'Politischen Abteilung der Rbd 
Schwerln Genosse Schultz sowie 
der Stellvertreter des Vorsitzen· 
den der Bezirksgewerkschaftslei ­
tung Kollege Draheim teiL Sie 
konnten sich von den Aktivitäten 
der DMV-Mitglteder überzeugen 
und unterstrichen die Bedeutung 
einer sinnvollen Freizeitbeschäf· 
tigung in unserem Lande zum 
Nutzen aller. Diese Fakten spre· 
chen für sich und sind eine gute 
Ausgangsbasis für den 7. Ver­
bandslag des DMV, der 1990 in 
Schwerln stattf inden wird. 

8. Wesrphal. 
Sekretär des BV Schwerin 
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Le'ser meinen ... 

... zum Thema Automodelle 
- .. me" 1/89, S. 4-

Dampfspeicherloks 
in Lauchhammer 

.Während eines Aufenthaltes in 
Lauchhammer entdeckte ich im 
dortigen Braunkohlenkombinat 
(BKK) mehrere Dampfspeicherlo· 
komotiven. Wer kann über diese 
Fahrzeuge genaue Angaben ma· 
chen? 
F. Zeischel. Cottbus 

Leser antworten ... 

Die Absicht. ein neu es Automo­
dell zu entwickeln, ist sehr zu 
begrüßen. Ich kann mich jedoch 
der positiven Kritik von Herrn 
Dumrath nicht anschließen. Der 
TAT RA 815 von MAB erfüllt nicht 
den Anspruch an ein Modellfahr· 
zeLtg. Schon der optische Ver· 
gleich mit den nun seit Jahren 
gefertigten Automodellen läßt 
den Größenunterschied deutlich 
werden. Hier ist eigentlich ein 
Spielzeugauto entstanden. Die 
Zeiten. als es noch eine beschei· 
dende . Modellvielfalt" gab. sind 
bis jetzt nicht wieder erreicht 
worden. Daran haben auch 

ebenfalls zu der abgebildeten 
Maschine. Wer kann zuverläs· 
sige Angaben machen? 
Text und Foto: 
H. Schwedo. Holle-Neustadt 

die ja im Bw Schwerin gut .unter· 
gekommen ist. Zur Vervollsti:in· 
digung der Schilder suchen wir 
leihweise ein Schild • T 9" und 
.60 km/h" als Vorlage zum 
Nachguß. 

Zum Verbleib des E1 
- ,.me" 6/ 89, S. 17 bis 20 -
Der Akkumulatortriebwagen der 
K. Sächs. Sts. E. B. verblieb offen ­
bar im sächsischen Raum und 
wurde später möglicherweise als 
Reisezug· bzw. Bahndienstwa­
gen genutzt. Im Herbst 1960 je· 
denfalls entdeckte ich einen Wa· 
genkastenteil am km 59,85 der 
KC·Linie in Kari -Marx-Stadt. Das 
Originai-Porzellan(!)·Nummern­
schild . E1" war noch erhalten. 
Übrigens gelang das Foto nur 
deshalb. weil die . Botanik" zum 
Aufnahmezeitpunkt keine Blätter 
mehr hatte. 

der Nachbau einiger älterer 
Modelle und das Skoda-Müll· 
fahrzeug nichts geändert, auch 
der Umbau von lndustriemodel· 
len kann das Fehlen neuer Mo· 
deilautos nur wenig ausgleichen. 
Vielleicht kann die Redaktion 
einmal die Wünsche der Model­
leisenbahner nach gelungeren 
Automodellen an die Industrie 
herantragen. 

Schilder .. T 9" und .. 60 km/h" 
Unsere Arbeitsgemeinschaft 
pflegt die Museumslok 91134, 

AG 8126 Schwerindes DM V. 
Wismarsche Straße 180. 
Schwerin. 2758 

R. Kühr, Berlin 

Leser fragen ... 

14 SY? 
ln Orscha (UdSSR) entstand die· 
ses Foto. Es müßte m. E. eine der 
Y von Norfolk & Westernhan­
delo sein. Die Achsfolge 2'D2' 
und der sechsachsige Tender 
stimmen überP.in. Die Beschrei· 
bung der Verkleidung paßt 

Zu Besuch bei Krak6wer Modellbahnfreunden 
Eine Delegation des DM\i'-Bezirks~ 
vorstandes- Magdeburg besuchte 
vom 28. September bis 1. Oktober 
1989 den Modelleisenbahn-Club in 
Krak6w. Seit knapp zwei Jahren be· 
steht zwischen beiden Organisatio· 
nen ein P.artnerschaftsvertrag. Auch 
diesmal stand der Erfahrungsaus­
tausch im Vordergrund . Großes ln· 
teresse fand die von den Krak6wer 
Modellbahnfreunden gestaltete Aus­
stellung . Die Europäischen Bahnen· 
im Kulturhaus der Eisenbahner. Hier 
erhielten zahlreiche Besucher einen 
Einblick in den in-ternationalen Mo­
delleisenbahnbau. Die · Kraköwer 
Freunde beschäftigen sich jedoch 
nicht nur mit der Modelleisenbaho. 
sondern gleichzeitig mit der Dampf . . 
Iokgeschichte der PKP und der Kra· 

k6wer Str-aßenbahn'. Große Reso­
nanz fanden die Exkursionen zu den 
Betriebshöfen Bre~akstraße und 
Nowa Huta der Straßenbahn sowie 
Stadtrundfahrten mit einem histori· 
sehen Triebwagen (link~·Hofmann, 
ex Wrodaw) und den kürzlich aus 
NOrnberg übernommenen Groß­
raumwagen. Als ein weiterer Höhe­
punkt erw:ies sich die Besichtigung 
des. Bahnbetriebswerks Sucha Bes­
kidzka. Die Lokomotive Ty 2-515 (ex 
BR 52/ DR) übernahm hier am Exkur-

. sionstag anfallende Rangieraufga­
ben. ln dieser Dienststelle wird viel 
für die Traditionspflege getan. Ne­
ben einer aufschlußreichen Chronik 
erinnern zwei liebevoll gepflegte 
Denkmallokomotiven an die große 
Zeit der Dampftraktion. Exkursionen, 

Text und Foto: G. Meyer. Aue 

Ausstellung muß ausfallen 
Die im Heft 11/89 angekün· 
digte und vom 3. bis 17. 
Dezember 1989 vorgese­
hene Modellbahn-Ausstel· 

Jung im Magdeburger Pio· 
nierhaus. Hermann Ma· 
tern" kann aus organisatori· 
sehen Gründen nicht statt· 
finden. BV Magdeburg 

zahlreiche Gespräche und gemein· 
same Filmabende trugen dazu bei, 
daß die Beziehungen zwischen Kra­
k6w und Magdeburg im Sinne einer 
Interessanten freizei1gestaltung wei · 
ter vertieft werden konnten. 
Allen Freunden, den verantwortli· 
chen Kollegen der Krak6wer Stra­
ßenbahn und der PKP, besonders 
aber dem Vorsitzenden des Krak6· 
wer Modelleisenbahn-Clubs jaros­
law Moskala sei an dieser Stelle- für 
die hervorragende Organisation und 
Betreuung noch einmal herzlich ge· 
dankt. 
me 
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MOROP'89-
ein Rückblick 

~ 
MORO~ 

Appenzell, gelegen in der Ostschweiz, 
war vom 3. bis 8. September 1989 Gast· 
geber des 36. MOROP-Kongresses. Die 
rund 5 000 Einwohner zählende Ge· 
meinde ist der Hauptort des Halbkan· 
tons Appenzell -lnterrohden und befin· 
det sich im reizvollen Appenzeller Land. 
Als ein Knotenpunkt der meterspurigen 
Appenzeller Bahnen (AB). einer elek· 
Irisch betriebenen Privatbahn, stellt Ap· 
penzell zugleich ein Zentrum des Tou· 
rismus dar. 
Insgesamt reisten 205 Modelleisenbah· 
ner und Eisenbahnfreunde aus 15 Län· 
dern Europas nach Appenzell. Neben 
interessanten eisenbahntechnischen Ex· 
kursionen standen die Tagungen des 
Leitenden Ausschusses (LA), des Tech­
nischen Ausschusses (TA) und des Aus­
schusses für Eisenbahnfreunde (AE) 
ebenso im Mittelpunkt des Geschehens 
wie die Generalversammlung der inter· 
nationalen Pressevereinigung ..fer­
press", der auch unsere Zeitschrift an· 
gehört. 
Am 4. September 1989 schließlich 
wurde der Kongreß vom Vizepräsiden ­
ten des Schweizer Verbandes ~Eisen­
bahn -Amateur" Pierre Blattner eröffnet. 
Unter den Gästen konnten der Landes· 
fähnrich Regierungsrat Paul Zeller, die 
1 
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Direktoren der Appenzeller Bahnen und 
der Rhätischen Bahn, Vizedirektoren 
anderer Privatbahnen sowie Mitarbeiter 
der Schweizerischen Bundesbahnen 
(SCB) begrüßt werden. Oie Gäste unter· 
strichen in ihren Begrüßungsreden be· 
sonders die Bedeutung der Privatbah· 
nen - ob regelspurig oder schmalspu· 
rig - für den Flächenverkehr in der 
Schweiz. Modern und zeitgemäß ausge· 
baut, erfreuen sie sich trotz hoher indi · 
vidueller Motorisierung eines regen Zu· 
spruchs. • ' 
ln seiner Eröffnungsansprache unter· 
strich MOROP-Präsident Dr. Ehrhard 
Thiele (DDR), daß bereits zum vierten 
Mal der MOROP-Kongreß in der 
Schweiz stattfinde und dieser wiederum 
eine gute· Grundlage für eine enge Zu· 
sammenarbeit der Modelleisenbahner 
und Eisenbahnfreunde aus ganz Europa 
schaffe. Dazu würden nicht nur die tur­
nusmäßigen Beratungen, sondern eben · 
falls die eisenbahntechnischen Exkur· 
sionen beitragen. 
Auch hier wurde über die künftige inter­
nationale Arbeit im Sinne einer völker­
verbindenen Freizeitgestaltung disku· 
tiert, wurden neue Gedanken geboren. 
Auf dem Exkursionsprogramm standen . 
unter anderem die Züricher S-Bahn, 
Fahrten auf der Sihltalbahn, der Rhäti· 
sehen Bahn, den Zahnradbahnen Rhei· 
neck-Walzhausen und Roschbach­
Heiden, den SBB und natürlich auf den 
Appenzeller Bahnen. Hier, wie auch auf 
der Rhätischen Bahn, erfreuten z. T. 
dampflokbespannte Sonderzüge die 
MOROP·Teilnehmer. 
Beeindruckend · kehrten die Freunde 
von der Internationalen Messe für Mo· 
delleisenbahnen, Anlagenbau und Mo· 
delltechnik (Mobautech) zurück . Sie bot 
vieles: von Klubanlagen, teilweise mo· 
dulgerecht aufgebaut, über Stände der 
Modellbahnindustrie und Verlagshäu· 
ser bis zu Exponaten zum Thema . Obus 
- Vorbild und Modell". 

Die Gartenbahnfreunde kamen indes an 
der Freilandanlage im St. Gallener Nah· 
erholungsgebiet .. Schiltacker· voll auf 
ihre Kosten. Auf einer Fläche von 
750m2 wird dort die größte LGB-Anlage 
der Schweiz auf 1 000 m Gleis mit 64 
W~ichen, 30 Lokomotiven und 120 Wa· 
gen betrieben. Der sehr rührige LGB· 
Club St. Gallen leistet jährlich ~it sei· 
nen 74 Mitgliedern eine breite Offent· 
lichkeitsarbeit. Viel Beifall fand außer· 
dem eine Stippvisite bei der Modell · 
bahnfirma HAG in Mörschwil bei 
St. Gallen. Hier werden HO-Modelle 
nach Schwei~er Vorbild in meist manu­
eller Arbeit aus Metall hergestellt, die 
ob ihrer robusten Bauweise zahlreiche 

Aus der Arbeit 
des Ausschusses 
für Eisenbahn­
freunde (AE) 

Im M ittelpunkt der Arbeit dieses Aus­
schusses stand dessen weitere Profi ­
lierung. Die vom A~ bearbeiteten Ar· 
beitsblätter informieren zwar die M it· 
gliedsverbände über Aktivitäten in 
den jeweiligen Ländern, sind aber un· 
vollständig, da entsprechende Zuar­
beiten nicht in jedem Fcill eintrafen. 
Während des MOROP-Kongresses 
1gss in Stockholm wurde zu einem in· 
ternationalen Fotowet1bewerb· aufge. 
rufen, der bisher jedoch nicht zur er· 
hofften Resonanz führte . Ein derarti· 
ges Vorhaben ist neu zu durchden­
ken. Bisher kaum befriedigen können 
die gegenseitigen lnforrpationen über 
landeseigene Programme für Eisen · 
bahnfreunde. 
Trotz unterschiedlicher Arbeitsmög­
lichkelten bei der Traditionspflege in 
den einzelnen Ländern wurden.ge· 
meinsame Probleme und Erkennfnisse 
sichtbar. 
insgesamt ist die Arbeit des AE effekti· 
ver zu gestalten. Erste Vorschläge 
dazu werden auf einer Zwischenta· 
gung in Den Haag beraten. 

Forum der Eisenbahnfreunde 
Das 150jährige Bestehen der ersten 
deutschen Ferneisenbahn Leipzig­
Dresden stand im Mittelpunkt des fo· 
rums für Eisenbahnfreunde am 4. Sep­
tember 19891n Appenzel l. Eine kurze 
Einführung zur Friedrich·List·Ehrung 
der DDR sowie Filme von der Fahr· 
z.eugp!lrade in Riesa und über die Ge· 
lt:lflchte der LDE fanden viel ·lnteresse 
bQi den 45 Teilnehmern. Diskussio· 
nen in kleineren Kreisen über Fragen 
der Traditionspflege schlossen sich 
an. 
R. Steinicke 

1 Die Fahrt am 5. September 1989 wurde in Neu· 
hausen unterbrochen, Zeit genug, um den Ellok· 
Oldtimer zu fotografieren. 
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Interessenten nicht nur in der Schweiz 
finden. Alles in allem boten die mit viel 
Engagement organisierten Exkursions· 
programme jedem etwas. 
Diese Tatsache wurde den Organisato· 
ren des 36. MOROP-Kongresses wäh ­
rend der Fahrten immer wieder bestä· 
tigt, aber auch und besonders am 
8. September 1989 anläßlich der Ab· 
schlußveranstaltung . Hier zog MOROP­
Präsident Dr. Ehrhard Thiele eine be­
achtenswerte Bilanz. Dem MOROP ge· 
hören derzeit 20 Verbände aus 17 Län­
dern Europas an. Seit dem MOROP· 
Kongreß in Stockholm im vergangeneo 
Jahr seien 66 Klubs mit 3 704 M itglie­
dern hinzugekommen. jetzt sind im 

2 Stets dicht umlagert war die LGB·Freilandanlage 
am Stadtrand von St. Gal len (6 . September 1989). 

3 

MOROP 1 275 Klubs mit 61 043 Mitglie­
dern organisiert. Gerade deshalb ginge 
es darum - so der Redner - , die Arbeit 
in den Ausschüssen noch effektiver zu 
gestalten und wirkungsvoller für die 
Modelleisenbahner und Eisenbahn ­
freunde auszurichten. Eine wichtige 
Aufgabe der künftigen· Arbeit bestünde 

.darin, jü[lgere Freunde in die Arbeit der 
Ausschüsse· einzubeziehen. Diese drei 
Schwerpunkte habe der LA ausführlich 
diskutiert. • 
Zweifellos wurde der 36. MOROP-Kon­
greß ein voller Erfolg. Allen Organisato­
ren, besonders aber dem Hauptorgani· 
sator, Herrn Emil Kl ingelfuß, gilt für das 
Gebotene ein herzliches Dankeschön. 

3 Was wäre die Rhätische Bahn ohne ihre legen· 
dären Krokodile? Auch vor dem MOROP·Sonder· 
zugwar eine dieser Maschinen zu bewundern -
hier am 7. September 1989 im Bahnhof Fllisur. 

Fotos: W.-0. Machel, Potsda_m 

Aus der Arbeit 
des Technischen 
Ausschusses (TA) 

• Schwerpunkte in der künftigen 
Arbeit bilden 
- Wünsche der Modellbahnindustrie 
und der Verbände zu bearbeiten, 
- Dokumentationen zur Anwendung 
von NEM zu entwickeln und 
abzustimmen, 
- die Epoche-Normen auf 
Länderbasis weiterzuentwickeln, 
- Frimennormen sowie 
Bewertungskriterien für Fahrzeuge zu 
bearbeiten und 
- Übergangseinrichtungen an 
Reisezugwagen zu norme,n. · 

• Folgende NEM·Entwürfe wurden 
behandelt: 
- NEM ~ 11 - kleinste Bogenradien 
(verabschiedet), 
·- NEM 122- Querschnitt des 
Bahnkörpers (verabschiedet), 
- NEM645 -
Wechselstrom-Mittelleiter-System 
(muß aktualisiert werden und wurde 
daher ausgesetzt), 
- NEM 900 - Module (Festlegul)g 
des Nummernsystems für die 
einzelnen Länder), · ' 
- NEM 121 - Zahnstangen (weitere· 
Bearbeitung) und 
- NEM 810-F Epochen in Frankreich 
(vorgelegt und zur Kenntnis 
genommen). 
Von der Delegiertenversammlung 
verabschiedet wurden die NEM 111, 
122 und 810-F. Damit gibt es derzeit 
42 gültige Normblätter. 

• Neu· gewählt wurden Herr 
Hermann Herless (Österreich) zum 
Leiter des TA, Herr Pierre Sehrade 
(Schweiz) zum ersten Stellvertreter, 
Herr Nicole Gralnce (Frankreich) zum 
zweiten Stellvertreter und Herr 
Gerherd Krauth (BRD) zum Sekretär 
(deutsch). 

Forum der Modelleisenbahner 
Das MOROP-Forum der Modelleisen· 

._bahner fand Im Rahmen der Mobau­
lech am 6. September 1989 in St. Gal­
len statt. Die Firma Märklin stellte ih· 
renneu entwickelten Fünf-Sterne-An· 
trieb vor. Vergleichsfahrten mit der 
konventionellen Technik veranschau­
lichten die Vorzüge des elektronisch 
gesteuerten Antriebs. Aufmerksame 
Zuhörer gewannen Ver1reter von 
zwei Schweizer Modellbahn-Ciubs, 
die zwei selbstentwickelte Modulsy: 
steme vorstellten. Genormt sind hier­
bei lediglich das Systemraster sowie 
die Verbindungselemente und die 
Lage des Glelsübergangs. Ebenfalls 
diskutiert wurde über verschiedene 
Zahnstangensysteme für Zahnradbah· 
nen, deren Normung innerhalb des 

'TA vorbereitet wird. 
Leider nahmen an diesem Forum nur 
relativ wenige Modelleisenbahner · 
teil, da über diese Veranstaltung 
vorab zu wenig informiert worden 
war. 
0 . Herfen 
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Gottfried Köhler. Berlin 

Aufder 31. Maschinenbaumesse 
in Brnoentdeckt 

Neue Lokomotiven 
in derCSSR 

Sehr erfolgreich ist die lokomotivbauende in· 
dustrie in unserem Nachbarland. Elektrische 
Triebfahrzeuge von Skoda Pizeil und· Diesel· 
Ioks von CKD Praha haben international ei ­
nen guten Ruf. Das bestätigte sich auch 1989 
auf der Maschinenbaumesse in Brno. So 
standen auf dem Freigelände zwei Pizeller 
Erzeugnisse und zwar die Ellok BR 169 
(Werkbezeichnung 85 E) und die BR 372 
(Werkbezefchnung 80 E). Letztgeminnte ist 
die Zweisystemlokomotive für den Einsatz 
auf Strecken mit Fahrdrahtspannung von 
3-kV-Gieichstrom und 15-kV· und 16 2/~· Hz. 
Wechselstrom (Abb. 1). Bei der DR. trägt sie 
die Baureihenbezeichnung 230 (siehe .. me· 
1/88, S. 3- 4). Wie auf der Messe zu erfahren 

• 
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i 
war, erhält die DR im Jahre 1991 insgesamt 
19 Maschinen; 14 übernehmen die CsD. 
Großes Interesse an diesen Fahrzeugen zeig · 
ten außerdem das Braunkohlenkombinat Bit­
terfeld und die PKP. Die BR 169 wurde erst· 
mals der Öffentlichkeit als Neuentwicklung 
vorgestellt; sie gilt als Prototyp der soge­
nannten dritten Ellokgeneration des CSSR· 
Neubaus. Diese auf 3-kV-Gieichstromstrek­
ken einsetzbare vierachsige Lokomotive er· 
hält Asynchronmotoren (Abb. 2 und 3). Mit 
Einzelachsantrieb ausgestattet. werden die 
Fahrmotoren aus Traktionsumformern (Ein­
gangs-Pulsstellern und Wechselrichtern) ge­
speist. jedem Drehgestell ist ein Traktions­
umformerblo.ck zugeordnet mit insgesamt 50 
Thyristoren und 32 Dioden. Die Fahrmotoren 
werden durch gleichzeitigen Anstieg der 
Spannung und der Frequenz bis zu den 
Ne.nnwerten gesteuert. Während der Puls· 
stei ler als Impulssteuerung mit Frequenzum­
schaltung gesteuert w ird, geschieht dies 
beim Wechselrichter mit der Motorfrequenz. 
Beachtenswert sind die für die Maschine ent· 
wickelten zwei Drehgestelltypen. ln wesent· 
Iichen Baugruppen •. wie Rahmen. Federung 

·und Bremse, stimmen sie über~in< Unter· 
schiedlich ist allerdings der Antrieb gestaltet. 
Für die langsamlaufenden Asynchron-Fahr· 
motoren wurde der direkte Antrieb ohne Ge­
triebe entwickelt. Die schnellaufenden Asyn­
chron-Fahrmotoren verfügen noch über den 

2 
~ 

konventionellen Antrieb mit Getriebe. Die 
neuentwickelte SR 169 hat eine Eigenmasse 
von 80 t, eine Dauerleistung von 4 000 kW, 
eine elektrodynamische Bremse von 
3 200 kW; sie ist im Geschwindigkei tsbereich 
bis 160 km/h einsetzbar. 
Die Lokomotivwerke CKD Praha produzieren 
schwere Rangiermaschinen. Die in diesem 
Jahr in Serie hergestellte T 419:1, Leistung 
600 kW, Dauerzugkraft 128 kN, dieselelektri· 
scher Antrieb, elektrodynamische Bremse. 
elektronische Leistungsregelung, V max 
80 km/h, war in Brno ebenfalls au~gestellt. 
Des weiteren machte ein Erzeugnis aus dem 
gleichen Betrieb auf sich aufmerksam. "Durch 
Farbe und gutes Design schon äußerlich 
schmuck, hat die zweiachsige Rangierloko· 
motivevomTypT 237.0 einen seit vielen j ah-. 
renbewährten 250-kW-LKW-Motor des Typs 
LIAZ als Antriebsquelle (Abb. 4). Der diesel­
elektrische Antrieb ermöglicht eine Dauer­
zugkraft von 64 kN. Die Vma• liegt bei 
60 km/h. Bei einer Eigenmasse von nur 28 t 
ist die Lokomotive universell. insbesondere 
auf Anschlußbahnen, verwendbar. 
Ergänzt sei, daß diese Maschine auch in Son­
derausführung (u. a. für Schmalspurbahnen 
oder für U-Bahnen mit eingeschränktem 
Lichtraumprofil) angeboten wird. 

Fotos: Verfasser 
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Themas Berger (DMV). Kari-Marx-Stadt 

Zwischen Schwarzenberg 
und Annaberg-Buchholz 

Über Vergangenheit und Gegenwart zweler 
Nebenbahnen im Erzgebirge 

Am 1. Dezember 1989 wurden die erzgebir­
gischen Nebenbahnen Buchholz (heute An­
naberg-Buchholz)-Schwarzenberg (B·Sg) 
und Walthersdorf-Crottendorf (W-C) 100 
Jahre alt. Grund genug, die Geschichte die· 
ser Strecken na~hzuzeichnen. 

Pläne. Projekte und Probleme 
Bereits 1853 forderten Ortsansässige eine Ei· 
senbahn zwischen Annaberg und Schwar· 
zenberg. Dieser Wunsch stand im Zusam­
menhang mit dem bevorstehenden Bau der 
Obererzgebirgischen Eisenbahn von Zwik· 
kau nach Schwarzenberg. Als es 1860 darum 
ging, Annaberg an das Eisenbahnnetz anzu· 
schließen, kam wiederum eine Verbindung 
mit Schwarzenberg ins Gespräch. ohne je· 
doch verwirklicht zu werden. Erst massive 
Forderungen nach neuen Bahnverbindungen 
für das Westerzgebirge waren um 1880 An· 
laß, steh intensiv mit dem Bau einer Strecke 
Annaberg- Schwarzenberg zu beschäftigen. 
Zunächst wurde eine Trasse von Schönfeld 
über Schlettau, Scheibenberg und Elterlein 
nach Schwarzenberg vorgesehen. Doch An· 
naberg und Buchholz fürchteten um ihre 
zentrale Lage im Verkehrsnetz des Erzgebir· 
ges, und außerdem wäre damit das Industrie· 
reiche Mittweidatal zugunsten des weniger 
bedeutenden Schwarzbachtals benachteiligt 
worden. Verschiedene Ansichten gab es 
auch über die zu wählende Spurweite. 

Nun endlich Bahnbau 
Neue Vorarbeiten führten senließlieh zum 
Bau einer regelspurigen Sekundärbahn von 
Buchholz über Walthersdorf, Schlettau, 
Scheibenberg und weiter durch das Mittwei· 
datal nach Schwarzenberg, der am 17. und 
25. März 1886 genehmigt wurde. 
Oie ebenfalls erwünschte Bahn nach Crotten· 
dorf sollte ursprünglich schmalspurig ausge­
führt werden. Genaue Berechnungen erga· 
ben jedoch, daß der regelspurige Ausbau bei 
nur geringen Mehrkosten erhebliche be· 
triebliehe Vorteile erwarten ließ. Im Frühjahr 
188B stand dann fest, die Zweigbahn Wal· 
thersdorf - Crottendorf ebenfalls regelspurig 
auszuführen. 
Anfang April 1888 begannen die Arbeiten 
zwischen Buchholz und Schwarzenberg. Erst 
im Mai 18B9 konnte die Grottendorier Stich· 
bahn in Angriff genommen werden. 
Parallel dazu entstanden übrigens die Strek· 
ken Schönfeld- Geyer und Grünstädtei­
Oberrittersgrün. Letztgenannte war schon 

vor VoHendung der Strecke B·Sg fertigge­
stellt worden. Deshalb wurde der Abschnitt 
Schwarzenberg-Grünstädtel zusammen mit 
der Schmalspurbahn nach Oberrittersgrün 
bereits am 1. Juli 1889 eröffnet. Genau fünf 
Monate später, am 1. Dezember 1889, rollten 
die Züge durchgängig von Schwarzenberg 
nach Annaberg bzw. von Schiettau nach 
Crottendorf. 

Ein wichtiger Verkehrsträger 
ln den ersten Betriebsjahren fuhren auf bei· 
den Strecken ausschließlich gemischte Züge 
bzw. reine Güterzüge. Bedeutend war der 
Transport böhmischer Braunkohle. Mit der 
Eisenbahn gelangte sie über Weipert- Bären· 
1 

stein ins sächsische Erzgebirge und war, da 
sie billiger als die hiesige Steinkohle angebo· 
ten wurde, das wichtigste Heizmaterial in 
vielen Gemeinden. Aus diesem Grunde über· 
stieg der Frachtempfang der einzelnen Sta· 
tionen stets den sich vornehmlich aus Holz, 
Produkten der holzverarbeitenden Industrie 
und Kartonagen zusammensetzenden Fracht· 
versand. 
Bald waren einige Bahnhöfe und Haltestellen 
beider Strecken dem ständig steigenden 
Transportaufkommen nicht mehr gewach· 
sen. So wurde der Bahnhof Buchholz (ab 
1949 Annaberg-Buchholz Süd) von 1905 bis 
1907 großzügig umgebaut, und anstelle des 
bis dahin in Annaberg befindlichen Lokbahn­
hofs errichtete man hier einen n~uen. Diese 
Bahnanlagen sind bis heute erhalten geblie· 
ben. 
Viele Jahre gehörte auch der Bahnhof Schiet­
tau zum Mittelpunkt des Betriebsgesche-

hens. Von Anfang an hatte man aus Sparsam· 
keltsgründen darauf verzichtet, den nur 
1,3 km von Schiettau entfernten Abzweig· 
bahnhol Walthersdorf für die Zugbildung 
nach Crottendorf vorzusehen, weshalb der 
Bahnhof Schiettau für diese Strecke bis 
heute der betriebliche Ausgangspunkt ist. 
Mit .der Inbetriebnahme der Strecke Zwö· 
nitz-Scheibenberg im Jahr 1900 gewann der 
Bahnhof Schiettau weiter an Bedeutung, da 
die Züge bis Schiettau durchliefen. Der zwet· 
gleisige Lokschuppen gehörte als Lokeinsatz· 
stelle zum Bw' Buchholz. 
Obwohl beide Strecken nicht kostendeckend 
betrieben werden konnten, stieg das Ver· 
kehrsaufkommen bis zum ersten Weltkrieg 

1 Bahnhol Schiettau 
um 1910 mit den Ange· 
stellten. rechts ein Zug 
mit einer Lokomotove 
der Gattung V T. Der 
hinter dem Gepäckwa· 
gen befindliche Steh· 
wagen verdient beson· 
dere Aufmerksamkeit . 
Ein derartiges Fahrzeug 
gehört heute zu den Eo · 
senbahnmuseumsfahr ­
zeugen·der DDR. 

2 Etn Blick aul den 
Bahnhol Annaberg mit 
der Lokeinsatzstelle um 
1910. 

ständig an. Nocn im Sommer 1914 forderte 
die Gemeinde Crottendorf den Einsatz eines 
Triebwagens auf ihrer Strecke. Doch nun 
hatte sich der Eisenbahnbetrjeb dem Kriegs· 
geschehen unterzuordnen. Auf beiden Strek· 
ken verdoppelten sich die Fahrpreise bis 
1919. Wegen des Kohlemangels war man im 
Winter 1919/20 an Sonntagen, teilweise 
auch in der Woche, zur Betriebsruhe ge­
zwungen. 
Unter Regie der Deutschen Reichsbahn-Ge· 
seilschalt wurden Mitte der 20er Jahre 'nicht 
nur die Gleisanlagen auf einigen Bahnhöfen 
erweitert, sondern es wurde auch der Ober· 
bau verstärkt, so daß mit dem Einsatz stärke· 
;er Lokomotiven die Reisegeschwindigkeit 
erhöht werden konnte. Während des 
zweiten Weltkriegs war der Bahnbetrieb 
nicht eingeschränkt worden, befanden sich 
doch im Einzugsberei'ch dieser Bahnen soge· 
nannte kriegswichtige Betriebe. . 
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Die Schiene bleibt unentbehrlich 
Da nach der Kapitulation Hitlerdeutschlands 
der Landkreis Schwarzenberg bis etwa Ende 
Juni 1945 unbesetzt blieb..-befanden sich die 
Strecken teilweise im .. Niemandsland". Ob in 
dieser Zeit auf den Jubiläumsstrecken Züge 
fuhren, konnte bisher nicht geklärt werden. 
Nachweisbar ist dies erst ab Juli/August 
1945. 
Zu Beginn der 50er Jahre wurde wieder ein 
uneingeschränkter Bahnbetrieb gewährlei· 
stet. Eine bedeutende Rolle spielten zu die· 
ser Zeit Gütertransporte für die Wismut von 
und nach Johanngeorgenstadt. Damit er· 
höhte sich auch das Reiseverkehrsaufkom· 
men. Später fuhr über die Jubiläumsstrecke 
B·Sg sogar ein Schnellzugpaar von Anna· 
berg-Buchholz über Werdau nach Berlin und 
zurück. in den 60er und 70er Jahren wurde 
der Bahnbetrieb weitestgehend rationalisiert. 
Dazu gehörte unter anderem die Umwand· 
lung des Bahnhofs Rasehau in einen unbe· 
setzten Haltepunkt. Zwischen Wal thersdorf 
und Crottendorf sorgt der vereinfachte Ne· 
benbahndienst für eine ökonomischere Be· 
triebsführung. Mehrmals war vorgesehen, 
diese Strecke stillzulegen . Oieses Vorhaben 
wurde jedoch dank des relativ hohen Güter· 
aufkommens nie verwirklicht. 
Im Zusammenhang mit dem Bau des Pump· 
Speicherwerkes Markersbach entstand nach 
dem Abbau der Schmalsp.urbahn Grünstäd· 
tel- Oberrittersgrün auf dem Bahnhof Grün· 
städtel ein großer Umschlagplatz für Bau· 
stoffe. Hier und im Bereich drei weiterer An· 
Schlußgleise wird heute ein Teil des Güter· 
umschlags erbracht. Wagenladungsverkehr 
findet außerdem in Scheibenberg, Schiettau 
und Crottendorf ob.Bf. statt. Der 1983 eröff· 
nete Containerumschlagplatz im Bahnhof An· 
naberg-Buchholz Süd wird ebenfalls zum 
Teil über die Strecke von Schwarzenberg be· 
dient. Zum Containergut gehören übrigen:r 
auch die in Niederschmiedeberg produzier· 
ten Kühlschränke, die bis zum November 
1986 mit der Schmalspurbahn nach Wolken· 
stein transportiert wurden. 

Bahnanlagen und Fahrzeuge 
Die Bahnanlagen der zwei Linien haben sich 
in den vergangenen 100 Jahren kaum verän· 
dert. Das betrifft die Gleisanlagen ebenso 
wie die Hochbauten. Nach einheitlichen 
Grundsätzen errichtete Empfangsgebäude in 
Grünstädtel, Raschau, Markersbach, Ober· 
crottendorf und Walthersdorf zeugen davon, 
daß man schon vor 100 Jahren kostengünstig 
gebaut hat. 
Auf der Strecke W·C waren in der Reihen· 
folge ihres Einsatzes folgende Lokomotiven 
im Dienst: VII T, V T, IV T und pr.T 93 . letz· 
tere fuhren bis etwa Mitte der 30er Jahre, be· 
vor sie von Einheitslokomotiven der BR 64 
abgelöst wurden. Allerdings kamen während 
des zweiten Weltkriegs noch einmal die lo· 
komoliven der ehemals sächsischen Gattung . 
V T zum Einsatz. Nach dem zweiten Weit· 
krieg übernahm dann die BR 86 den Zug· 
dienst, bis sie von der BR 110 abgelöst 
wurde. 
Zwischen Buchholz und Schwarzenberg fuh ­
ren wahrscheinlich zunächst Lokomotiven 
der Gattung 111, später der Gattung IV T und 
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V T. Die zwei Maschinen derGattungMIT V 
- die Vorgänger der bekannten Windberg­
bahnloks - sind 1890 zur Inbetriebnahme 
der Strecke beschafft und in Buchholz statio· 
niert worden. Sie dienten zu Vorspann· oder 
Schiebezwecken im Güterzugdienst Ab 
Mitte der 20er Jahre bis in die 60er Jahre 
prägten sächsische Lokomotiven der BR 38 
das Bi ld . Wesentlichen Antei l an der Zugför· 
derung hatte außerdem die BR 86. Bereits 
1931 erhielt das damalige Bw Buchholz die 
ersten fabrikneuen 86er. Erst Ende 1976 ver­
schwand hier diese Baureihe und ist durch 
Diesellokomotiven der Baureihen 110 und 
118 ersetzt worden. 

Anziehungspunkt für Eisenbahnfreunde 
Doch zur Freude vieler Dampflokfans kam 
die 86er hier ab 1982 noch einmal zu neuen 
Ehren. Für sechs Jahre wurden die Jubi· 
läumsstrecken zu einem Dorado für EiseA· 
bahnfreunde aus nah und fern. Außerdem 
sorgten Lokomotiven der Baureihe 50 von 
1984 bis Fnde 1987 auf der Strecke Schwar· 
zenberg- Annaberg·Buchholz für gelegentli· 
ehe Abwechslung. M it Beginn des Jahres· 
fahrplans 1988/89 verschwand dann die 
BR 86 zwischen Annaberg·Buchholz und 
Crottendorf endgültig aus dem Plandienst 

Der Markersbacher Viadukt 
Abschließend sei noch etwas zum großen 
Viadukt in Markersbach bemerkt, dem si· 
eher bee"indruckendsten Ingenieurbauwerk 
beider Strecken. Bei dem unter l eitung--des 

3 1890 wurde den Erbau· 
erndes Markersdorier Via · 
duktes dieses Denkmal vor 
Ort gesetzt. 

4 Bahnbetriebsunfall im 
Jahre t920 zwischen Crot· 
tendorf unt. Bf. und Wal· 
thersdorf Hp.: vor der pr. 
T 9 eine V T mit einem Hilfs­
zugwagen 

Fotos : Repros Th. Böltger. 
l imbach·Oberfrohna (1) und 
W . llgner. Marienberg (2); 
Verfasser (3); Re pro 
W . Groß, Crouendorf (4); S. 
Bergelt. Kari-Marx·Stadt (5); 
J. Viehweger, Stollberg (6 
und 9); Albrecht 
Oschatz (7); Th. Böuger. 
lombach·Oberfrohna (8) 

Geheimen Finanzrates Köpcke konstruierten 
Bauwerk handelt es sich um einen Ge· 
rüstpfeilerviadukt, der von der damaligen 
Königin-Marien·Hütte in Cainsdorf bei Zw ik­
kau hergestellt und vom Dezember 1887 bis 
Apri l 1888 errichtet wurde. Die Funktion 
massiver Pfei ler übernimmt hier ein Stahlge· 
rüst. Oie Brücke kostete 247 778 Mark. Heute 
mag es etwas kurios erscheinen, daß in den 
ersten Betriebsjahren der Bahn einige An· 
wohner die Zuverlässigkeit des Bauwerks in 
Frage stellten und deshalb lieber eine Bahn· 
fahrt mieden. 
Der 236,5 m lange Viadukt ist 37m hoch. Ur­
sprünglich war er für eine Achsfahrmasse 
von 14 t bemessen. Anlaß, ihn im Jahre 1926 
zu verstärken. Das 100jährige Bestehen der 
Brücke beging die Gemeinde. Markersbach 
im Oktober 1988 mit einem Bahnhofs- und 
Volksfest. 
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